
UCI-Kinowelt Bad Oeyn-
hausen:Elemental (14, 16.50,
19.40Uhr). Indiana Jonesund
das Rad des Schicksals (14,
16.50, 20.30 Uhr). Spider-
Man: Across the Spider-Verse
(14, 17.15, 20.40 Uhr). Guar-
dians of the Galaxy: Volume 3
(14, 20.30 Uhr). Arielle, die
Meerjungfrau (14.10, 17.20,
20 Uhr). Ruby taucht ab
(14.20, 17.30 Uhr). Transfor-
mers: Aufstieg der Bestien
(14.20, 17.30, 20.40 Uhr). Get
Up (14.30, 17.20 Uhr). No
Hard Feelings (14.50, 17.40,
20.20 Uhr). Der Super Mario
Bros. Film (17.30 Uhr). Fast &
Furious 10 (19.50 Uhr). The
Flash (20 Uhr).
nwww.uci-kinowelt.de

Kinoprogramm

Besuchsdienst:
Schulung ist an
vier Terminen
BAD OEYNHAUSEN (WB). Zwei-
mal im Jahr werden die Be-
suchsdienstschulungen im
Evangelischen Kirchenkreis
Vlotho angeboten. An vier
Abenden informieren erfah-
rene Dozentinnen und Do-
zenten über die Themen „Be-
sucht werden und besuchen“,
„Wahrnehmen und kommu-
nizieren“, „Ängste, Tod und
Trauer“ sowie „Selbstfürsorge
und Spiritualität“. Teilneh-
men können sowohl Neulin-
ge als auch bereits tätige Eh-
renamtliche.
Die nächste Basisschulung

Besuchsdienst findet am 24.
August, 7. und 21. September
sowie 19. Oktober im Ge-
meindehaus Löhne-Mahnen,
Poppenweg 19, statt. „Wer In-
teresse amBesuchsdienst hat,
braucht Lust auf Kontakt,
Empathie und die Fähigkei-
ten, zuhören und sich auf an-
dere Menschen einstellen zu
können. Außerdem ist eine
Offenheit zum christlichen
Glauben wichtig“, erklärt
Pfarrerin Gesina Prothmann.
Wer sich nun angesprochen
fühlt, kann sich per E-Mail an
g.prothmann@hdz-nrw.de
oder telefonisch unter 05731/
971118 (Anrufbeantworter)
wenden.

Naturschützer beringen Greifvögel
Schleiereulen und Turmfalken in Bad Oeynhausen und Porta Westfalica erhalten ihre „Personalausweise“

BAD OEYNHAUSEN (WB). Die
alljährliche Greifvogelberin-
gung gehört im Mühlenkreis
zu den Highlights des Arten-
schutzes. Unter der Leitung
von Gerhard Neuhaus vom
Naturschutzbund-Kreisver-
band Minden-Lübbecke
wurden am Wochenende
beim Natur- und Heimatver-
ein (NHP)PortaWestfalica so-
wie bei der Arbeitsgemein-
schaft (AG) Natur Bad Oeyn-
hausen Schleiereulen und
Turmfalken beringt.
Die Bad Oeynhauser Natur-

schützer betreuen acht ehe-
malige Trafofostatioen und
ausgediente Feuerwehrtür-
me in der Kurstadt, in Löhne
und Porta. Alle Standorte
sind mit Eulen- beziehungs-
weise Falkenkästen bestückt.
Da die Eulen nachts, die Fal-
ken am Tag nach ihrer Leib-
speise Feldmäuse jagen, kom-
men sich die Greife nicht ins
Gehege.
Am Trafoturm am Cam-

pingplatz Großer Weserbo-
genkonntedasBeringerteam,
bestehend aus Gerhard Neu-
haus, Frank Köstring und Er-
win Mattegiet – vier junge

Schleiereulen beringen. Die
Aktion wurde von interes-
sierten Campern begleitet.
Die AG Natur Bad Oeynhau-
sen hatte auch den Ranger
der Unteren Naturschutzbe-
hörde Minden-Lübbecke,
Christian Blotz, eingeladen.
Der Hüter der Natur imMüh-

lenkreis war von der Arten-
schutzmaßnahme begeistert.
Der erfahrene Greifvogelbe-
ringer Gerhard Neuhaus, der
eng mit der Vogelwarte Hel-
goland zusammenarbeitet,
drückte den anwesenden
Gästen spontan Vogelküken
in die Hand, um die Jungtiere

dann mit dem Ring zu ver-
sehen, der für denVogel quasi
einem Personalausweis
gleich kommt.
„Für die Beteiligten war es

ein unvergessliches Erlebnis,
so ein flauschiges Wesen in
den Händen zu halten. Die
niedlichen Wollknäuel mit

Resten von Flaumfedern am
Kopf sahen richtig putzig
aus“, berichtet Erwin Matte-
giet.
Mit der Gesamtpopulation

im Mühlenkreis zeigte sich
Gerhard Neuhaus indes nicht
zufrieden – da hätte es schon
bessere Eulenjahre gegeben.
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Willi Spilker ist seit
mehr als 50 Jahren
SPD-Mitglied
Der frühere ehrenamtliche
Bad Oeynhausener Bürger-
meister (1984 bis 1993)Willi
Spilker kann aufmehr als 52
JahreMitgliedschaft in der
SPD zurückblicken. Er ist am
1. Januar 1971 in die Partei
eingetreten. Der Landtagsab-
geordnete Christian Dahm
aus Vlotho nahmdie Ehrung
für 50-jährigeMitgliedschaft
bei einemGrillabend des
SPD-Ortsvereins Reh-
me/Babbenhausen-Oberbe-
cksen vor und überbrachte
auch die Glückwünsche des
Bundestagsabgeordneten
Stefan Schwartze.Willi Spil-
ker war unter anderemVor-
sitzender des Ortsvereins
Babbenhausen-Oberbecksen
seit 1973. Dieses Amt über-
gab er 1998 an Karl Hermann
Hottel. In den Rat der Stadt
wurde er erstmals am 1979
direkt gewählt – und 1984 er-
folgte seineWiederwahl, um
dann 1989 erneut direkt in
den Rat gewählt zuwerden.
Karl HermannHottel als stell-
vertretender Vorsitzender
wies zudem darauf hin, dass
der Jubilar von 1998 bis 2002
auch Vorsitzender des SPD-
Stadtverbandeswar. Das Foto
zeigt (von links) den Ortsver-
einsvorsitzendenMichael
Körtner, Karl HermannHot-
tel, Bärbel undWilli Spilker,
Michaela Klinksiek und
Christian Dahm.
Foto: SPD-Ortsverein Rehme/Babbenhau-
sen-Oberbecksen

Worauf Arbeitgeber und Studierende im Kreis Minden-Lübbecke achten müssen

Jobben in den Semesterferien
BAD OEYNHAUSEN (WB). Für
viele Studierende im Kreis
Minden-Lübbecke sind die
Semesterferien einewillkom-
mene Gelegenheit, um Geld
zu verdienen. Hierbei gilt:
Dauert der Job nicht länger
als drei Monate beziehungs-
weise 70 Arbeitstage im Ka-
lenderjahr, handelt es sich in
derRegel umeinekurzfristige
Beschäftigung und die Stu-
dierenden bleiben versiche-
rungsfrei in der Kranken-,
Pflege-, Arbeitslosen- und
Rentenversicherung.
„Es werden alle Beschäfti-

gungen des laufenden Kalen-
derjahres berücksichtigt und
das unabhängig davon, wie
viel Geld Studierende dabei
verdienen und wie viele

Stunden sie in der Woche
arbeiten“, sagt AOK-Service-
regionsleiter Matthias
Wehmhöner.
Sobald sich die Beschäfti-

gung jedoch verlängert und
die bisher kurzfristige Tätig-
keit nun länger als dreiMona-
te oder 70 Arbeitstage im Ka-
lenderjahr andauert, sind ab
dem Zeitpunkt des Bekannt-
werdens der Überschreitung,
Beiträge in die Rentenkasse
zu zahlen. Was am Ende der
Beschäftigung auf dem eige-
nen Konto bleibt und ob für
die Kranken-, Pflege- und
Arbeitslosenversicherung ge-
zahltwerdenmuss, ist abhän-
gig vonweiteren Faktoren.
Beiträge zur Kranken-, Pfle-

ge- und Arbeitslosenversi-

cherung werden dann fällig,
wenn der Job nicht aus-
schließlich in den Semester-
ferien ausgeübt wird und die
Wochenarbeitszeit der Be-
schäftigung mehr als 20
Stunden beträgt. Dagegen
sind keine Beiträge zu zahlen,
wenn alle befristeten Be-
schäftigungen zusammen
nicht mehr als 26 Wochen
oder 182 Kalendertage im
Jahr ausgeübt werden.
Dabei werden alle befriste-

ten Jobs im Laufe eines Jah-
res, zurückgerechnet vomvo-
raussichtlichen Ende der zu
beurteilendenBeschäftigung,
mit einer Wochenarbeitszeit
von jeweils mehr als 20
Stunden berücksichtigt. Fol-
ge:DieBeschäftigung,mit der

die Grenze überschritten
wird, ist dann komplett so-
zialversicherungspflichtig.
Sind Studierende über die

Eltern, den Ehepartner oder
die Ehepartnerin familien-
versichert und üben sie ledig-
lich eine kurzfristige Beschäf-
tigung in den Semesterferien
aus, bleibt die kostenfreie Fa-
milienversicherung be-
stehen. Bei Studierenden, die
nicht ausschließlich kurzfris-
tig beschäftigt sind, bei denen
aber das Studium weiterhin
im Vordergrund steht, ist die
maßgebende Gesamtein-
kommensgrenze für die kos-
tenfreie Familienversiche-
rung zu beachten. Diese liegt
in diesem Jahr bei monatlich
485 Euro.

Mindens
preußische
Vergangenheit
BAD OEYNHAUSEN/MINDEN
(WB). Eine Führung auf den
Spuren der preußischen Ver-
gangenheit Mindens, die das
Bild der Innenstadtmit impo-
santen Bauten und Anlagen
bis heute prägt, wird am
Sonntag, 9. Juli, um11.30Uhr
angeboten. Die Tour startet
mit einem Besuch des Show-
raums im Preußenmuseum.
Dort sehen die Teilnehmer
das Modell der Simeonsvor-
stadt mit ihren bis heute er-
haltenen preußischen Bau-
ten. Danach geht es quer
durch die Innenstadt zu eini-
gen Original-Schauplätzen.
Die Führung dauert etwa 90
Minuten. Treffpunkt ist am
Haupteingang des Preußen-
museums, Simeonsplatz 12.
Die Teilnahme kostet sieben
Euro pro Person.
Um Anmeldung bei der

Minden Marketing GmbH
unter 0571/8290659 wird ge-
beten. Dort sind bei Bedarf
auch weitere Informationen
zu dieser Tour erhältlich. Ti-
ckets für die Führung können
auch online unter www.min-
den-erleben.de erworben
werden.

Ranger Christian Blotz ist mit seiner Partnerin Stefanie Korff zur Greifvo-
gelberingung nach Bad Oeynhausen gekommen. Foto: Ulrich Wehmeier

Leonhard Sunderbrink darf bei der
Beringungsaktion der AG Natur
hilft am Wochenende einen Jung-
vogel halten. Foto: Ulrich Wehmeier

Diese Aufnahme zeigt eine junge
Eule kurz vor der Beringung am
Trafoturm Nordstraße in Eiding-
hausen. Foto: Ulrich Wehmeier
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